
Filmschau  BW:  »Ohne  diese
Welt« bester Dokumentarfilm
Bei  der  Filmschau  Baden-Württemberg  ist  der  Dokumentarfilm
»Ohne diese Welt« von Regisseurin und Autorin Nora Fingscheidt
als  bester  Dokumentarfilm  ausgezeichnet  worden.  Den  Preis
übergab Dr. Irene Klünder, die Geschäftsführerin des Hauses
des Dokumentarfilms. Der Preis ist mit 2000 Euro dotiert.

Der Film »Ohne diese Welt« porträtiert die Kolonie »Durango«
im Norden Argentiniens. Vor gerade mal 18 Jahren kamen ihre
Bewohner aus Mexiko hierher, um vor dem Einfluss der modernen
Welt zu fliehen, der dort Einzug hielt. Die Argentinier aus
dem Nachbardorf Pampa de los Guanacos haben sich inzwischen an
ihre neuen Nachbarn gewöhnt, kaufen Milch, Eier und Fleisch
von den Mennoniten und lassen sogar ihre Autos in der Kolonie
reparieren.

In Südamerika leben rund 65 000 deutschstämmige Mennoniten wie
vor drei Jahrhunderten. Die sogenannten »Altkolonier« benutzen
lediglich Pferdekutschen und vermischen sich nicht mit der
südamerikanischen Bevölkerung. Die Lebenswege sind für Jung
wie Alt klar vorgezeichnet.

»Ohne diese Welt« erzählt das Leben in der Kolonie und ihr
besonderes Zusammenleben mit den Menschen aus Pampa de los
Guanacos. Eine bizarre, schöne und ein wenig unheimliche Welt
– mitten in der viel zu heißen Savanne Argentiniens. Eine
fremde Welt, die unsere moderne Welt in Frage stellt.

Der Film wurde im September 2017 vom ZDF in der Reihe »Das
Kleine  Fernsehspiel«  erstmals  gesendet.  Der  Film  ist  der
Abschlussfilm von Nora Fingscheidt, die seit 2008 Szenische
Regie  an  der  Filmakademie  Baden-Württemberg  in  Ludwigsburg
studierte.  Die  1983  geborene  Filmemacherin  hat  einen  Teil
ihrer Jugend und Schulzeit in Argentinien verbracht.
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